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Gender Disclaimer 

Die im vorliegenden Geschäfts- 
bericht verwendeten Personen- 
bezeichnungen beziehen sich  
gleichermaßen auf weibliche,  
männliche und diverse Personen.  
Auf eine Doppelnennung und  
gegenderte Bezeichnungen  
wird zugunsten einer besseren  
Lesbarkeit verzichtet. 
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Top Down 

Der Willkommensgrus aus dem Stiftungsrat 

 

Das Jahr 2024 stand ganz im Zeichen des Jahres 1924.  

100 Jahre für Menschen da!  

war das Motto unseres Jubiläumsjahres. War?- Nein, ist steht 
als Verpflichtung auch in der Zukunft.  

Als Verpflichtung – natürlich - gegenüber allen unserer zu Pfle-
genden und unserer Mieter. Als grosser Arbeitgeber in unserer 
Stadt Chur steht diese Verpflichtung auch gegenüber allen un-
serer Mitarbeitenden.  

Ich schaue zurück auf unsere Geschichte der C.L. Allemann-
Stiftung und sehe ein Perpetuum mobile. Das, was wir heute 
sind, ist grundsätzlich etwas anderes als das, was das Alters-
asyl Rigahaus in den 1920er Jahren gewesen ist. Vielleicht 
wird in einem zukünftigen Jubiläumsjahr etwas Ähnliches die 
2020er Jahre beschreiben.  

Und so haben wir im Berichtsjahr ein neues Produkt lanciert: 
RigaResort. Altersgerecht, Wohnen im Hotel. Auch unser aktu-
elles Strategiepapier2024 wird überarbeitet. Der Arbeitstitel: 
Quantensprung. Dabei ist der Name mehr als nur Programm. 
Aber, nächstes Jahr mehr darüber! Also, die Geschichte von 
unserem Rigahaus wird fortgeschrieben.  

Unser Zusammenarbeiten beruht auf unserer Werte Charta. 
Ein Fundament, geprägt von Respekt, Vertrauen und Wert-
schätzung. So geht mein persönlicher Dank direkt an alle un-
sere Mitarbeitenden, den freiwilligen Helfern und allen Freun-
den des Rigahaus. Vielen Dank für ein tolles 2024! 

 

Herzlichst 
Ihr Thomas Negri, Stiftungsratspräsident 
 
 

Alles, was man im Leben lernen kann, ist in drei 

Worte zu fassen: Es geht weiter.  / Friedrich Schiller 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

dòò wett ii go schaffa goo 
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Down 

Schulterblick der Geschäftsleitung 

 

Was soll man zu einem, Jahr wie es 2024 war, sagen. Dafür 
gibt es fast nur Superlative: Wir haben es gerockt! 

In einem schwierigen wirtschaftlichen Umfeld mit hohen Ener-
giepreisen, steigender Regulierungsdichte und einem Fach-
kräftemangel in allen Berufsgruppen ist es uns gelungen, eine 
schwarze Null im Pflegebereich und ein gutes Ergebnis auf 
Stiftungsebene zu erzielen.   

In unserem Jubiläumsjahr haben wir ein neues kulturelles Fo-
rum geschaffen: Das Kaminzimmergespräch. In den Kamin-
zimmergesprächen sind wir zusammen mit der Stadt Chur und 
mit Unterstützung des Gesundheitsamts Graubünden der 
Frage nachgegangen, was für Voraussetzungen für eine Ca-
ring Community in Chur geschaffen werden müssen. Eine Ca-
ring Community ist eine Gemeinschaft, in der Menschen fürei-
nander sorgen und sich gegenseitig unterstützen. Ziel dabei 
ist es, dass Menschen länger selbständig autonom in ihren 
vier Wänden ein sozial erfülltes Leben leben können. Im Aus-
leuchten dieser Erfordernisse wurden in den Kaminzimmerge-
sprächen Vorträge mit anschliessender Diskussion mit Fach-
personen und Quartierbewohnenden aus dem Stampagarten 
und Brandis organisiert. Zu Gast waren unter anderem der 
Verein Ziitboersa Chur, benevol Graubünden, SPITEX Chur 
uva.  

Unsere Jubiläumsveranstaltungen stellten wir unter das Motto: 
Begegnung im Kaminzimmer. Interessante Begegnungen ha-
ben stattgefunden unter anderem mit dem Churer Zuckerbä-
cker Duri Bühler, Frau Monika Nather, Montessori Dozentin für 
Mathematik und Ausgebildete Montessori Demenzbegleite-
rin sprach zum Thema «War Maria Montessori dement», Mo-
ritz Seifert organisierte eine audiovisuelle Ausstellung zum 
Thema Demenz, Dr.med. Domenic Scharplatz-Nadig enthüllte 
das Geheimnis, was es mit der Grabplatte in unserer Garten-
mauer auf sich hat.   

Am 18. Juni 2024 wurde im Rigahaus ein besonderer Tag ge-
feiert: Die Eröffnung des neuen Barfusswegs. Dieser wertvolle 

 



 

 

 

 

 

Beitrag zur sozialen Gesundheit unserer Mieter sowie für un-
sere Bewohnenden konnte Dank der Zusammenarbeit im Rah-
men der Themenwoche «Sozialer Arbeitseinsatz» der Bündner 
Kantonsschule realisiert werden.   

Mit der Lancierung des Rigahaus Symposiums zita us gold 
wurde im Jubiläumsjahr ein Weiterbildungsangebot für die Re-
gion Südostschweiz aus der Taufe gehoben. Mit Fachrefera-
ten von Exponenten aus der Altersmedizin und der Langzeit-
pflege sprechen wir ein Fachpublikum an. Erste Themen wa-
ren «Die Rolle des Geriaters» von Dr.med Gaudenz Tschurr, 
Co-Chefarzt Universitäre Altersmedizin am Felix Platter Spital 
Basel, «Zeitlose Leidenschaft – Sexualität ist Kommunikation» 
von Sandra Kaiser, Sexualtherapeutin Chur mit Kaba Dalla 
Lana, Physiotherapeutin Wetzikon oder «Unterstützung vor Ort 
– Psychiatrische Fallbesprechungen in Alters- und Pflegehei-
men» von Dr.med. univ. Angela Brucher, Chefärztin St. Galli-
sche Psychiatrie Süd, St. Gallen.  

Unter der Bezeichnung SpiCool Interkulturell betreibt die El-
ternberatung Graubünden und das eidg. Staatssekretariat für 
Migration SEM ein Angebot für junge Eltern mit Migrationshin-
tergrund und deren Kinder (0 - 5 Jahre). Das Rigahaus stellt 
alle zwei Wochen Spielräumlichkeiten zur Verfügung. Wir wol-
len einerseits Verantwortung in unserer Gesellschaft überneh-
men, und andererseits zeigten die Erfahrungen, wie wohltu-
end, erfrischend und schön das Zuschauen des kindlichen 
Treibens für unsere Bewohnenden und Mietenden sein kann. 
Quasi ein Geschenk für uns selbst! 

Wir haben ein bewegtes, strenges, aber schönes, befriedigen-
des und sinnerfülltes Jahr hinter uns. Mieter vertrauen uns. 
Bewohner und deren Angehörigen vertrauen uns. Mit viel Res-
pekt und Demut übernehmen wir diese Verantwortung:  

Rigahaus. Doo bin ii daheim! 

Ihr Sandro Ursch, Geschäftsleiter 
 
 

Endet die Reise, beginnt das Angekommensein. 
 Walter Ludin (*1945), Schweizer Journalist, Mitglied des franzis-

kanischen Ordens der Kapuziner 
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…es war einmal – 100 Jahre für Menschen da! 

 

 

Die Geschichte der Immobilie 
«Haus zu Riga» geht ins 19. 
Jahrhundert zurück. Sie ist 
spannend und eng mit der Zu-
ckerbäckerdynastie Caviezel 
verbunden. Unter der Familie 
Caviezel und später Bener war 
das Gebäude ein Urlaubs- und 
Alterssitz. Zu einem Altersasyl 

wurde es erst 1924: 

Der Donnerstag, 24. Januar 1924 war nicht nur wegen der Eröffnung 
der offiziellen Olympischen Winterspiele im französischen Chamonix 
ein besonderer Tag. Es war auch der Tag, wo in Chur die C.L. Alle-
mann-Stiftung gegründet worden war. Stiftungsgeber war ein Chu-
rer Geschäftsmann:  

Christian Lorenz Allemann-Wassali (geboren 1850) war Kaufmann 
und Wohltäter verschiedener sozialer Institutionen in Chur. Gemäss 
der damals in Mels erschienenen Oberrheinischen Nachrichten 
(Ausgabe vom 31. Januar 1923) ist er als Handelsreisender auf See 
verstorben, nachdem er verschiedener Churer Institutionen gedacht 
hatte:  «…vor einigen Wochen auf der Rückreise nach Alexandria 
auf dem Schiff gestorben ist, hat kurz vor seiner Abreise das Testa-
ment gemacht, in dem er nochmals verschiedener bündnerischer 
gemeinnütziger Institutionen gedenkt. Er hat für ein in Chur zu er-
richtendes Altersasyl Fr. 100.000 vermacht….». 

Die C.L. Allemann-Stiftung ist die Trägerschaft des heutigen Senio-
renzentrums Rigahaus in Chur.  Dank dem Vermächtnis von Chris-
tian Lorenz Allemann-Wassali konnte im Auftrag des «hochlöbl. Klei-
nen Rates» des Kantons Graubünden, des Vorstandes der Gemein-
nützigen Gesellschaft des Kantons Graubünden und des Grossen 
Stadtrates von Chur unter dem Namen «Altersheim Rigahaus, C.L. 
Allemann-Stiftung» das heutige Rigahaus aus der Taufe gehoben 
werden. 100 Jahre später ist aus dem Altersasyl ein modernes Ge-
sundheitsunternehmen im Herzen von Chur geworden. Sicher kein 
Altersheim mehr. Und für viele mehr ein Daheim anstatt Heim. 
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Unsere Mitarbeitenden  

…darauf sind wir wirklich stolz!  

 

Adelina K., Admir H., Adriana B., Aimara B., Alejandro P., Alexandra S., Amanda T., Ana S., 
Andre A., Andreas H., Anikó K., Anja S., Anna F., Anne T., Annemarie H., Annett F., Antje K., 
Aref R., Arlind B., Aurora L.,  

Beatrice B., Beatrix W., Bianca T., Blerta H., Brigitte S.,  

Catarina A., Christian E., Christin E., Christopher S., Claudia G., Claudia M., Claudia V., 
Claus F., Cornelia Z., Cornelia Raphaela P., Cyril B.,  

Daniel K., Daniela F., Daniela P., Daniela W., Dianny D., Dimitre S., Dina S.,  

Edith S., El Qabbab Z., Elia D., Elisabeta F., Erin Maria B., Esther S.,  

Fabio E., Fatima C., Fehime Ö., Feven Z., Francesco I., Franzisca S.,  

Gabriela O., Gertrud W., Giusayra Malena L.,  

Hasan E., Henok A., Hertner G.,  

Iris R., Jacqueline B., James A., Jason M., Jelica M., Joanna K., Johannes K., Juliane M.,  

Kadena A., Karin L., Karin R., Katja J., Katja S., Katrin P., Khanthong V., König S., Kressly 
Yael E.,  

Ladina P., Laura Maria B., Laureta B., Leana L., Leila M., Leo N., Lidia E., Livia L., Ljiljana G., 
Lorena C., Lorena F., Lorena Laura C., Lourdes R., Lubomir K., Lucas D.,  

Manuela A., Marc D., Marcel K., Marcus S., Margherita S., Maria S., Maria V., Maria Alzira 
T., Maria da Graça G., Maria De Fatima F., Mariana O., Marianne A., Marina M., Markus E., 
Marlen A., Martin Arnold S., Martina S., Mazlum Y., Meral G., Mia T., Mirela H., Miriam V., 
Mirjana B., Mirjana B., Monica A., Monica P.,  

Nicole B., Nina E., Oleh  

P., Pascal D., Patricia C., Paula C.,  

Rafael S., Rahel Justine M., Rino L., Ronald V., Roswitha J., Roza A., Rubina C., Ruth Char-
lotte C.,  

Sahar Q., Sandra B., Sandra J., Sandra M., Sandro G., Sandro U., Sarina J., 
Sathyaruby G., Sibylle S., Sladana V., Solomé Y., Sonja R., So-
raia M., Suthasine P., Szilvia P.,  

Tamara F., Telli K., Thomas H., Thomas J., Thujeepa S., Tobias 
M., Tsering Tashi D.,  

Ursula F., Ursula K., Ursula M., Uxía G.,  

Verena E., Vesna P., Vilayvone S., Yorkabet H.,  

Zouhra E. 

  



 

 

 

 

 

Bilanzen sind eigentlich überflüssig… 

…das Ergebnis ist immer bekannt, die Passiva sind so groß wie die Aktiva  

 

 



 

 

 

 

 

Wenn der Mensch für den Gewinn auf der Strecke bleibt,  
…bleibt es der Gewinn später auch.  Else Pannek 

 

 

  Die ausführliche Jahresrechnung gemäss Swiss GAAP FER inkl. Testat der 
Revisionsstelle RRT AG ist auf unserer Website aufgeschaltet.  



 

 

 

 

 

 

Lassen Sie uns das Alter neu denken 

 


